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1. Orgus, Falk Werner
Rechtsanwalt, geb. 1972






















Kruspestraße 47, 01662 Meißen
8. Krause, Andreas
Diplom-Kaufmann, geb. 1970




Schloßberg 2, 01662 Meißen
10. Reichel, Uwe
Lohnsteuerberater, geb. 1971












Siebeneichen 6c, 01662 Meißen
14. Brill, Ulrich
Industriekaufmann, geb. 1951



















Lorenstraße 2, 01662 Meißen






Boselweg 26f, 01662 Meißen
5. Gräfe, Karl-Heinz
Sportpädagoge, geb. 1954
Ratsweinberg 6, 01662 Meißen
6. Horns, Marianne
Diplompädagogin, geb. 1951
Hohe Straße 24, 01662 Meißen
7. Dr. Winkler, André
Zahnarzt, geb. 1972
Teichertring 4, 01662 Meißen
8. Dr. Perßen, Egbert
Arzt, geb. 1942
Winkwitzer Str. 33,
01665 Meißen OT Winkwitz
9. Dr. Dr. Herrmann, Norbert
Mathematiker, geb. 1943
Schloßberg 1, 01662 Meißen
10. Barth, Lutz
Kaufmann, geb. 1966
Tonberg 13, 01662 Meißen
11. Herzog, Kathrin
Gastronomin, geb. 1965
Uferstraße 9, 01662 Meißen
12. Metzig, Holger
Diplom-Ingenieur, geb.1963
Sonnenleite 22, 01662 Meißen
13. Halbich, Karl-Heinz
Diplom-Ingenieur, geb.1957




Jahnastraße 3, 01662 Meißen
15. Voigt, Christof
Bergbauingenieur, geb. 1955






Angerweg 10, 01662 Meißen
2. Baudis, Ullrich
selbst. Gastronom, geb. 1956
Auf der Höhe 13, 01662 Meißen
3. Gleisberg, Heinz
Kaufmann, Dipl.-Ök., geb. 1934


















Lehrer, Dipl. rer. pol., geb. 1941




Rauhentalstr. 65, 01662 Meißen
10. Bönsch, Petra
Indischmalerin, geb. 1956
Dreilindenstr. 9, 01662 Meißen
11. Dr. Fichte, Reinhard
Dr. Ök. Dipl. Ing. oec., geb.1942








Siedlerstr. 11, 01662 Meißen
14. Boden, Ernst-Ulrich
selbst. Dipl.- Ing. oec., geb. 1951












Talstraße 59, 01662 Meißen
(Fortsetzung auf Seite 2)
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Leipziger Str. 56, 01662 Meißen






Gerbergasse 18, 01662 Meißen
4. Krug, Eckhard
Handwerksmeister, geb. 1980
Nassauweg 5, 01662 Meißen
5. Zieger, Sieglinde
Patentanwältin, geb. 1947
Tonberg 1, 01662 Meißen
6. Schulz, Toni
Angestellter, geb. 1985







Baderberg 8, 01662 Meißen
9. Wegner, Gerd
Angestellter, geb. 1965




An der Frauenkirche 8,
01662 Meißen
11. Schuster, Henry




Diakon i.R., geb. 1944
Burgstraße 8, 01662 Meißen
13. Möller, Horst
Rentner, geb. 1948




Hohe Wiese 1, 01662 Meißen
15. Langner, Gerhard
Geschäftsführer, geb. 1965

















Karl-Marx-Str. 11, 01662 Meißen
4. Hausch, Steffen
Lehrkraft, geb. 1962












Burgstraße 29, 01662 Meißen
8. McDonnell, Nancy
selbst. Übersetzerin, geb. 1971











Zscheilberg 1, 01662 Meißen
12. Heider, Cornelia
Richterin, geb. 1966
























Hafenstraße 36, 01662 Meißen
19. Boysen, Ingrid
Diakonin, geb. 1953




Elbstraße 14, 01662 Meißen
21. Melchinger, Gerd
Freiballonfahrer, geb. 1965
Rote Gasse 53, 01662 Meißen
22. Dr. Günther, Walter
Arzt, geb. 1936
















Leschnerstr. 10, 01662 Meißen
2. Sell, Gundula
Angestellte, geb. 1963
Wilsdruffer Str. 5, 01662 Meißen
3. Gätsch, Rolf
Haustechniker, geb. 1955
Pfarrgasse 3, 01662 Meißen
4. Nagler, Kathleen
Angestellte, geb. 1984



























































Fischergasse 17, 01662 Meißen
4. Stenzel, Dietmar
Einzelhändler, geb. 1951



















Gerbergasse 6, 01662 Meißen







der Großen Kreisstadt Meißen
am Sonntag, dem 25. Mai 2014
Für die Wahl wurden folgende 110 Wahlvorschläge zugelassen:
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1. Das verbundene Wählerver-
zeichnis für die Europawahl und
die Kommunalwahlen - die
Wahlbezirke der Stadt Meißen
wird in der Zeit vom 4. bis 9.
Mai 2014 während der allgemei-
nen Öffnungszeiten an Werkta-
gen
Montag von 9.00 bis12.00 Uhr
Dienstag
von 9.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag
von 9.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr
bei der Stadt Meißen, Bürgerbü-
ro, Markt 1, 01662 Meißen, Ein-
gang Burgstr. 32 (barrierefrei),
für Wahlberechtigte zur Einsicht
bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die
Richtigkeit oder Vollständigkeit
der zu seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Da-
ten überprüfen. Sofern ein
Wahlberechtigter die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der Daten
von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen
überprüfen will, hat er Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus
denen sich eine Unrichtigkeit
oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann.
Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Da-
ten von Wahlberechtigten, für
die im Melderegister eine Aus-
kunftssperre eingetragen ist. In-
nerhalb der Frist zur Einsicht-
nahme ist die Einsichtnahme in
das Wählerverzeichnis und das
Anfertigen von Auszügen aus
dem Wählerverzeichnis durch
Wahlberechtigte zulässig, so-
weit dies im Zusammenhang mit
der Prüfung des Wahlrechts ein-
zelner bestimmter Personen
steht. Die Auszüge dürfen nur
für diesen Zweck verwendet
und unbeteiligten Dritten nicht
zugänglich gemacht werden.
Das Wählerverzeichnis wird im
automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist
durch ein Datensichtgerät mög-
lich, welches nur von einem Be-
diensteten der Gemeinde/Stadt
bedient werden darf.
Wählen kann nur, wer in das
Wählerverzeichnis eingetragen
ist oder einen (getrennten)
Wahlschein für die Europawahl
und einen Wahlschein für die
Kommunalwahl hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis
für unrichtig oder unvollständig
hält, kann innerhalb der unter 1.
genannten Öffnungszeiten, spä-
testens am 9. Mai 2014 bis 12.00
Uhr bei der Stadt Meißen, Bür-
gerbüro, Markt 1, Eingang Burg-
straße 32 Einspruch einlegen
bzw. Antrag auf Berichtigung
stellen.
Der Einspruch kann schriftlich
oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt/gestellt
werden. Soweit die behaupte-
ten Tatsachen nicht offenkundig
sind, hat der Antragsteller die
erforderlichen Beweismittel bei-
zubringen.
3. Wahlberechtigte, die in das
Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens
zum 4. Mai 2014 eine verbunde-
ne Wahlbenachrichtigung für
die Europawahl und die Kommu-
nalwahlen.
Die Benachrichtigungen enthal-
ten auf der Rückseite einen Vor-
druck für einen gemeinsamen
Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheins für die Europawahl und
eines Wahlscheins für die Kom-
munalwahlen.
In der Wahlbenachrichtigung
sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem
die Wahlberechtigten zu wählen
haben. Barrierefrei zugängliche
Wahlräume sind mit einem Roll-
stuhlpiktogramm gekennzeich-
net. Ein Verzeichnis der barriere-
frei zugänglichen Wahlräume
liegt während der allgemeinen
Öffnungszeiten bei der Stadt
Meißen, Bürgerbüro, Markt 1,
Eingang Burgstraße 32, zur Ein-
sichtnahme aus.
Wer keine Wahlbenachrichti-
gung erhalten hat, aber glaubt
wahlberechtigt zu sein, muss
Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht
Gefahr laufen will, dass er sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis
eingetragen werden und die be-
reits Wahlschein/e und Brief-
wahlunterlagen beantragt ha-
ben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.
Die Kommunalwahlen und die
Europawahlen finden gleichzei-
tig statt. Wahlberechtigte, die
bei den Kommunalwahlen und
bei der Europawahl durch Brief-
wahl wählen wollen, müssen je-
weils gesonderte Wahlbriefe ab-
senden.
4. Wer einen Wahlschein
- zur Wahl des Europäischen Par-
lament hat, kann durch Stimm-
abgabe in einem beliebigen
Wahlraum des Landkreises Mei-
ßen
- zu den Kommunalwahlen hat,
kann an den Wahlen durch
Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Wahlraum des für ihn zu-
ständigen Wahlgebietes in der
Stadt
oder durch Briefwahl teilneh-
men.
5. Auf Antrag erhalten Wahl-
scheine und Briefwahlunterla-
gen
5.1 in das Wählerverzeichnis
eingetragene Wahlberechtigte,
5.2 nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte,
a) wenn sie nachweisen, dass sie
ohne ihr Verschulden die An-
tragsfrist auf Aufnahme in das
Wählerverzeichnis bis zum 4.
Mai 2014 oder die Einspruchs-
frist bis zum 9. Mai 2014 ver-
säumt haben,
b) wenn das Recht auf Teilnah-
me an den Wahlen erst nach Ab-
lauf der Antragsfrist oder der
Einspruchsfrist entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren/Beschwerde-
verfahren festgestellt worden
ist und die Feststellung erst
nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der
Stadt gelangt ist.
Wahlscheine können von in das
Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis
zum 23. Mai 2014, 18.00 Uhr,
bei der Stadt Meißen, Briefwahl-
büro, Markt 1, 01662 Meißen,
Zimmer 017, mündlich, schrift-
lich oder elektronisch beantragt
werden.
Die Schriftform gilt auch durch
Telefax oder E-Mail gewahrt. Im
Fall nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraums nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkei-
ten möglich macht, kann der An-
trag noch bis zum Wahltag,
15.00 Uhr gestellt werden.
Wahlberechtigte, die glaubhaft
versichern, dass ihnen die bean-
tragten Wahlscheine nicht zuge-
gangen sind, können bis zum
Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr,
neue Wahlscheine beantragen.




Des Weiteren soll die laufende
Nummer, unter der der Antrag-
steller im Wählerverzeichnis ge-
führt wird, angegeben werden.
Eine telefonische Antragstel-
lung ist unzulässig.
Nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter Nr.
5.2 Buchstaben a) bis c) angege-
benen Gründen den Antrag auf
Erteilung von Wahlscheinen
noch bis zum Wahltag, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen Ande-
ren stellt, muss durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Behinderte Wahlbe-
rechtigte können sich der Hilfe
einer anderen Person bedienen,
die mindestens 16 Jahre alt sein
muss.
6. Mit dem weißen Wahlschein
für die Europawahl erhalten die
Wahlberechtigten
- einen amtlichen Stimmzettel
des Wahlkreises für die Europa-
wahl,
- einen amtlichen blauen Stimm-
zettelumschlag für die Europa-
wahl,
- einen amtlichen, mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist, versehenen
roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt zur Briefwahl.
Der Wahlberechtigte erhält für
die Kommunalwahlen
- einen Wahlschein mit Angabe
der Wahl/en, für die der Wahlbe-
rechtigte wahlberechtigt ist,
- einen amtlichen Stimmzettel
für die Wahl zum Gemeinderat/
Stadtrat,
- einen amtlichen Stimmzettel
für die Wahl zum Kreistag (wenn
im Wahlschein angegeben),
- einen amtlichen gelben Stimm-
zettelumschlag,
- einen amtlichen orangenen
Wahlbriefumschlag mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte per-
sönlich den Wahlschein und die
Briefwahlunterlagen ab, so kann
er die Briefwahl an Ort und Stel-
le ausüben. Die Abholung von
Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen für einen anderen ist nur
möglich, wenn die Berechtigung
zur Empfangnahme der Unterla-
gen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte
Person nicht mehr als vier Wahl-
berechtige vertritt. Dies hat sie
der Gemeindebehörde vor Emp-
fangnahme der Unterlagen
schriftlich zu versichern. Auf
Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wäh-
ler die Wahlbriefe mit den
Stimmzetteln und den Wahl-
scheinen getrennt für die Euro-
pawahl und die Kommunalwah-
len so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle absenden, dass
der Wahlbrief für die Europa-
wahl dort spätestens am
Wahltag bis 18.00 Uhr, und
der Wahlbrief für die Kommu-
nalwahlen dort spätestens am
Wahltag bis 18.00 Uhr, ein-
geht.
Später eingehende Wahlbriefe
werden bei den Wahlen nicht
berücksichtigt.
Nähere Hinweise zur Briefwahl
sind den getrennten Merkblät-
tern für die Briefwahl, die mit
den Briefwahlunterlagen über-
sandt werden, zu entnehmen.
Der rote Wahlbrief für die Euro-
pawahl wird innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform
ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich be-
fördert;
Der orangene Wahlbrief für die
Kommunalwahlen wird inner-
halb der Bundesrepublik
Deutschland ebenfalls von der
Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich beför-
dert.
Die Wahlbriefe können auch bei
den auf den Wahlbriefen ange-
gebenen Stellen abgegeben
werden.




über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl am 25. Mai 2014 zum Europäischen Parlament
und für die gleichzeitig stattfindenden Kommunalwahlen
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1. In der Gemeinde/Stadt Mei-
ßen werden hiernach
die Europawahl
die Wahl des Stadtrats und
die Vertretung des Kreises
(Kreistag)
gemeinsam und in denselben
Wahlräumen durchgeführt.
Die Wahlen dauern von 8.00 Uhr
bis 18.00 Uhr.












Hohlweg, Jüdenbergstraße 1, 2,
30, 31, Kleinmarkt, Leineweber-
gasse, Leipziger Straße 1-42, Lo-
renzgasse, Markt, Marktgasse,
Neugasse, Nicolaisteg 1, 8, Rau-
hentalstraße 2, 4, 6, 8, Rosen-
gasse, Roßmarkt, Rote Stufen,
Schloßberg, Schlossergasse,
Schloßgäßchen 4, 5, Schloßstu-
fen, Schulplatz, Seelensteig,
Stiftsweg, Talstr. 87-99, Theater-








burgweg 1, 1a, Karl-Niesner-
Straße, Kerstingstraße, Lercha-
weg 1-16, Martinstraße, Mende-
straße, Moritzstraße, Neumarkt,
Nicolaisteg 2-7, Obergasse, Plos-
senweg, Poetenweg, Poststra-
ße, Siebeneichener Straße, Tal-
straße 1-17, 78- 81b, Uferstraße






Alter Mühlenweg, Am Breiten-
berg, Bockwener Weg, Dr.-Don-
ner-Straße, Dreilindenstraße,
Gellertstraße, Goldgrund, Hut-
tenburgweg 8, 9, 10, Kapellen-













weg 28-34, Ossietzkystraße 1-
4d, 61, 62, Schützestraße, Tal-







Am Buschbad, Am Mühlgraben,
Am Triebischwehr, An der Ho-
hen Eifer, Dobritzer Berg, Etzler-
straße, Köhlerstraße, Kühnestra-
ße, Leschnerstraße, Ossietzky-






Mühlweg 1-27a, Nossener Stra-
ße 195-213, Questenberger
Weg, Rauhentalstraße - außer 2,




Meißen, Nossener Straße 46
Am Hohen Gericht, Am Lom-
matzscher Tor, Am Röhrbrun-
nen, An der alten Ziegelei, An
der Grubenbahn, An der Schre-
berstraße, Brennerstraße, Dom-
blick, Friedrich-Geyer-Straße,
Grüner Weg, Hohe Sicht, Jüden-
bergstraße - außer 1, 2, 30, 31,
Kynastweg, Lorenstraße, Neue
Hoffnung, Nossener Straße - au-
ßer 195-213, Quellgasse, Röh-
renweg, Schlettaer Straße,
Schreberstraße, Unverhofft





Alte Straße, Am Schottenberg,





Schloßgäßchen 1, 1a, Siedler-





Elbberg, Fabrikstraße 1-12, 14a,
14b, 14c, Feldgasse, Ferdinand-
straße, Großenhainer Straße 3-




derauer Straße 1-47, Niederfäh-
rer Straße - außer 7-23 (ungera-
de), Pestalozzistraße, Ratswein-
berg, Riesensteinstraße, Ring-
straße 2, 10, 28, Robert-Blum-
Straße, Rosa-Luxemburg-Straße
- außer 17, 19, 21, 23, 23a, Ton-
berg, Vorbrücker Straße, Wein-
berggasse, Zscheilaer Straße 7-












rer Straße 7-23 (ungerade), Pro-
schwitzer Straße, Proschwitzer

















meritzer Bogen 49, 50, Mann-
feldstraße 1-8, Pfarrgasse, Plata-
nenstraße, Ringstraße - alles au-
ßer 2, 10, 28, Rosa-Luxemburg-
Straße 17, 19, 21, 23, 23a, Sme-
tanastraße, Trinitatiskirchweg,
Werdermannstraße, Zscheilaer











hainer Straße 119-195d (ungera-
de), 90-148 (gerade), Hohe Wie-
se, Karl-Marx-Straße, Mannfeld-
straße 19-27, Many-Jost-Weg,








Leitmeritzer Bogen 2, Nassau-







ner Straße - außer 16, 18, 19,
Dresdner Straße 1-25a (ungera-
de), 2-54a (gerade), Elbgasse,





gasse, Zaschendorfer Straße 1-
23 (ungerade), 2-8 (gerade)
Wahlbezirk 015
FHS d. Sächs. Verwaltung
(Cafeteria H.4),
Herbert-Böhme-Straße 11
Bergstraße, Cöllner Straße 16,




straße 11, 13-26, Max-Haarig-
Straße, Niederspaarer Straße 2,
3, Robert-Koch-Platz, Rote Gas-
se 1, Teichstraße, Zaschendorfer







(ungerade), 2-10 (gerade), Hohe
Straße, Kalkberg, Kapitelholz-
steig 3, Kreyerner Straße 1-17
(ungerade), 2-14 (gerade), Max-
Dietel-Straße, Max-Kamprath-
Straße 2, 4, 6, Niederspaarer
Straße - außer 2, 3, 24, Querstra-




Peters, Rote Gasse 43
Alte Spaargasse, An der Spaar-
gasse, Dresdner Straße 55-149,
Grundmannstraße 17-23 (unge-
rade), 14a-22 (gerade), Haase-
straße, Jagdsteig, Kapitelholz-
steig - außer 3, Klausenweg, Kru-
spestraße, Lückenhübelstraße,
Mittelberg, Neulandgasse, Nie-
derspaarer Straße 24, Oberspaa-
rer Straße, Rautenbergweg 6,
Rodelandweg, Rote Gasse - au-
ßer 1, Roter Weg
Wahlbezirk 018
Schule für geistig Behinderte,
Hermann-Grafe-Straße 36
Altzaschendorf, Am Langen Gra-
ben, Am Wall, An der Telle, Au-
enstraße, Fabrikstraße 13, 18a,
20, 27-29, Heinrich-Heine-Stra-
ße, Hermann-Grafe-Straße, Jä-
gerstraße, Kreyerner Straße 23-
39 (ungerade), 16-40 (gerade),
Max-Kamprath-Straße - außer 2,
4, 6, Moritzburger Platz, Neuza-
schendorf, Rülingstraße, Schan-
zenstraße, Steinweg, Zaschen-
dorfer Straße 26,28-91, Ziegel-
straße
In den Wahlbenachrichtigungen,
die den in das Wählerverzeichnis
eingetragenen Wahlberechtig-
ten bis zum 4. Mai 2014 über-
sandt worden sind, sind der
Wahlbezirk und der Wahlraum
angegeben, in dem die Wahlbe-
rechtigten zu wählen haben.
Barrierefrei zugängliche Wahl-
räume sind mit einem Rollstuhl-
piktogramm gekennzeichnet.
Ein Verzeichnis der barrierefrei
zugänglichen Wahlräume liegt
während der allgemeinen Öff-
nungszeiten bei der Stadt Mei-
ßen, Bürgerbüro, Markt 1,
01662 Meißen, Eingang Burg-
straße 32, zur Einsichtnahme
aus.
Der Briefwahlvorstand tritt zur
Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses am 25. Mai 2014, um
18.00 Uhr, im Trauzimmer des
Standesamtes Markt 1, 01662
Meißen zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann
nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirkes wählen, in dessen Wäh-
lerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbe-
nachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unions-
bürger einen gültigen Identi-
tätsausweis - oder Reisepass
zur Wahl mitzubringen.
Gewählt wird mit amtlichen






(Fortsetzung auf Seite 5)
Am 25. Mai 2014 finden in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum 8. Europäischen Parlament
und im Freistaat Sachsen die allgemeinen Kommunalwahlen statt.
Wahlbekanntmachung
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Die Stimmzettel werden im
Wahlraum bereitgehalten. Jeder
Wähler erhält bei Betreten des
Wahlraums die Stimmzettel aus-
gehändigt, für die er wahlbe-
rechtigt ist. Die Stimmzettel
müssen vom Wähler in einer
Wahlkabine des Wahlraums
oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und in
der Weise einzeln gefaltet wer-
den, dass seine Stimmabgabe
nicht erkennbar ist.
3.1 Für die Europawahl werden
weiße Stimmzettel verwendet.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils
unter fortlaufender Nummer die
Bezeichnung der Partei und ihre
Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politi-
schen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10
Bewerber der zugelassenen
Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis
für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme
in der Weise ab, dass er auf
dem rechten Teil des Stimmzet-
tels durch ein in einen Kreis ge-




3.2 Jeder Wähler hat bei der
Wahl zum Stadtrat/Kreistags-
wahl jeweils drei Stimmen:
Der Stimmzettel enthält für die
Stadtratswahl und die Kreistags-
wahlen unter fortlaufender
Nummer
1. die für den Wahlkreis zugelas-
senen Wahlvorschläge unter An-
gabe ihrer Bezeichnung und in
der gemäß § 20 Abs. 5 KomWO
bestimmten Reihenfolge.
2. die Familiennamen, Vorna-
men, Beruf oder Stand und die
nach § 21 Abs. 2 KomWO be-
kannt gemachte Anschrift in der
zugelassenen Reihenfolge.
Es können nur Bewerber ge-
wählt werden, deren Namen im
Stimmzettel aufgeführt sind.
Der Wähler kann seine Stimmen
Bewerbern aus verschiedenen
Wahlvorschlägen geben (pana-
schieren) und einem Bewerber
bis zu drei Stimmen geben (ku-
mulieren). Der Wähler gibt seine
Stimmen in der Weise ab, dass
er auf dem Stimmzettel den
oder die Bewerber, dem oder
denen er seine Stimme(n) geben
will, durch Ankreuzen oder auf
andere eindeutige Weise kenn-
zeichnet.
4. Die Wahlhandlung sowie die
im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und
Feststellung der Wahlergebnis-
se im Wahlbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit
das ohne Beeinträchtigung des
Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Die Briefwahl für die Europa-
wahl und die Kommunalwahlen
finden mit jeweils eigenen Vor-
drucken statt; lediglich für den
Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheins gibt es einen gemeinsa-
men Vordruck auf der Rückseite
der Wahlbenachrichtigung. Die
Wahlscheine sind von unter-
schiedlicher Farbe und werden
jeweils gesondert mit Briefwahl-
unterlagen erteilt. Es sind je-
weils gesonderte farblich unter-
scheidbare Wahlbriefe abzusen-
den.
5.1 Wähler, die einen Wahl-
schein für die Europawahl be-
sitzen, können an der Wahl in
dem Kreis, in dem der Wahl-
schein ausgestellt ist,
- durch Stimmabgabe in einem
beliebigen Wahlbezirk des Krei-
ses oder
- durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen
will, muss sich von der Gemein-
debehörde die folgenden Unter-
lagen beschaffen:
Europawahl:
- einen amtlichen weißen Wahl-
schein
- einen amtlichen Stimmzettel
des Wahlkreises für die Europa-
wahl
- einen amtlichen blauen Stimm-
zettelumschlag für die Europa-
wahl und
- einen amtlichen roten Wahl-
briefumschlag, auf dem die An-
schrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist, aufgedruckt
ist.
5.2 Für die Kommunalwahlen
wird ein Wahlschein ausgestellt,
der in einem beliebigen Wahl-
raum des zuständigen Wahl-
gebiets in der Gemeinde/
Stadt, für das der Wahlschein
ausgestellt ist, gültig ist. Der
Wahlschein für die Kommunal-
wahlen ist von
rosa Farbe (Kreistag) und gelbli-
cher Farbe (Stadtrat).
Wahlberechtigte, die einen
Wahlschein für die Kommunal-
wahlen besitzen, können an den
Wahlen
- durch Stimmabgabe in einem
beliebigen Wahlraum des für Sie
zuständigen Wahlgebiets oder
- durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen
will, muss sich von der Gemein-
debehörde die folgenden Unter-
lagen beschaffen:
Kommunalwahlen.
- einen amtlichen Wahlschein
- einen amtlichen Stimmzettel
für die Gemeinderats-/Stadtrats-
wahl (gelblich)
- einen amtlichen Stimmzettel
für die Kreistagswahl (rosa)
- einen amtlichen Stimmzettel-
umschlag
- einen amtlichen orangenen
Wahlbriefumschlag, auf dem die
Anschrift, an die der Wahlbrief
zurückzusenden ist, aufgedruckt
ist.
5.3 Die orangenen und roten





scheinen so rechtzeitig an die
auf den Wahlbriefumschlägen
angegebene Stelle getrennt für
die Europawahl und die Kommu-
nalwahlen übersenden, dass sie
- hinsichtlich der Europawahl
dort spätestens am Wahltag bis
18.00 Uhr
und
- hinsichtlich der Kommunalwah-
len dort spätestens am Wahltag
bis 18.00 Uhr
eingehen. Später eingehende
Wahlbriefe werden bei den
Wahlen nicht berücksichtigt.
Die Wahlbriefe können auch bei
der auf den Umschlägen ge-
nannten Stelle abgegeben wer-
den.
6. Jeder Wahlberechtigte kann
sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Das gilt
auch für Wahlberechtigte, die
zugleich in einem anderen Mit-
gliedstaat der Europäischen Ge-
meinschaft zum europäischen
Parlament wahlberechtigt sind
(§ 6 Abs. 4 des Europawahlge-
setzes).
Ein Wahlberechtigter, der nicht
schreiben oder lesen kann oder
durch körperliche Gebrechen
gehindert ist, seine Stimme al-
lein abzugeben, kann sich der
Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Die Hilfsperson ist zur
Geheimhaltung der Kenntnisse
verpflichtet, die sie bei der Hilfe-
leistung von der Wahl einer an-
deren Person erlangt.
Wer unbefugt wählt oder sonst
ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeigeführt oder das Er-
gebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder
mit Geldstrafe bestraft; der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1
und 3 des Strafgesetzbuches).
Während der Wahlzeit sind in
und an dem Gebäude, in dem
sich der Wahlraum befindet, so-
wie im unmittelbaren Bereich
von dem Gebäudeeingang jede
Beeinflussung der Wähler durch
Wort, Ton, Schrift oder Bild so-
wie jede Unterschriftensamm-
lung verboten.
Die Veröffentlichung von Ergeb-
nissen von Wählerbefragungen
nach der Stimmabgabe über den
Inhalt der Wahlentscheidungen
ist vor Ablauf der Wahlzeit um
18.00 Uhr unzulässig.
Meißen, 11. April 2014
Olaf Raschke
Oberbürgermeister
Am 25. Mai 2014 finden in der Bundesrepublik Deutschland
die Wahl zum 8. Europäischen Parlament
und im Freistaat Sachsen die allgemeinen Kommunalwahlen statt.
Fortsetzung Wahlbekanntmachung
Jeden Sommer zieht es die
Meißner Pfadfinderinnen und
Pfadfinder hinaus aus der Stadt
in die Ferne und Natur. Mit dem
Ruf: „Abenteuer erleben! - Statt
nur davon zu lesen“ sind Mäd-
chen und Jungen im Alter von
11 bis 14 Jahren zum Mitfahren
eingeladen. Wer sich dazu ent-
schließt, kann in das Pfadfinder-
leben hineinschnuppern. Am
Sonntag, 20. Juli 2014 brechen
die Fahrtenteilnehmer auf. Ziel
der Reise ist ein idyllischer La-
gerplatz am Garder See in Meck-
lenburg. Zwei Wochen später,
am Sonnabend, den 2. August
2014 werden die hoffentlich
braungebrannten und erlebnis-
satten Mädchen und Jungen
dann zurück sein.
Die Teilnehmer werden mit
Pfadfindern wie Pfadfinder im
Schwarzzelt-Lager an einem idyl-
lischen See umgeben von Wald
in der Nähe des Dorfes Lohmen
bei Güstrow in der Natur leben.
Schon 2010 und 2012 lagerten
die Meißner Scouts dort.
Wie bei Pfadfindern üblich, wird
alles selbst gemacht. Es wird ge-
meinsam, gelebt, gespielt, geba-
det, musiziert und gekocht. Die
Fahrtengemeinschaft bildet klei-
ne Gruppen, die Sippen. Jede
hat einen Sippenführer und ein
eigenes Zelt, die Kohte. Das
Motto in diesem Jahr lautet:
„Die Piraten kommen!“ Rund um
dieses Thema wird es Spiele und
Erlebnisse geben, zu denen eine
Einführung ins Segeln und der
Floßbau gehören werden. Gelei-
tet wird die Fahrt von Jonathan
Günz. Wer mitmachen will,
braucht Schlafsack, Isomatte,
Rucksack und frohen Mut. In be-
grenztem Umfang kann Ausrüs-
tung bei den Pfadfindern entlie-
hen werden. Mit dem Fahrten-
beitrag von 150 Euro sind An-
und Abreise, Zeltunterbringung,
einfache Verpflegung und das
Fahrten-T-Shirt abgedeckt. Wer
jetzt Feuer gefangen hat,
braucht nur noch die Fahrtenin-
formationen und die Anmelde-
unterlagen. Die können abge-




Wieder Sommerfreizeit im Pfadfinder-Schnupperlager
Abenteuer erleben!
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Mit über zwei Millionen Besu-
chern und 13,2 Millionen aufge-
rufenen Seite im Jahr 2013 ge-
hört die Internetseite des Ver-
kehrsverbundes Oberelbe (VVO)
zu den am stärksten nachgefrag-
ten Seiten in Dresden und der
Region. Seit 26. März hat
www.vvo-online.de nun ein neu-
es Gesicht. Auf Basis der Wün-
sche und Kommentare der Fahr-
gäste sowie der Erfahrungen
des VVO wurde die Seite grund-
legend überarbeitet. Besonders
wichtig war dabei die Gestal-
tung der Seiten sowohl für klas-
sische PCs als auch für die
schnell wachsende Zahl an Nut-
zern, die über Tablets auf sie zu-
greifen.
Neue Struktur
Die Projektgruppe legte beson-
ders viel Wert auf Veränderun-
gen bei Struktur und Navigation.
Darüber hinaus standen eine
völlig neue Fahrplanauskunft,
umfassende Informationen zu
Tarif und Netz und ein klares De-
sign im Fokus der Entwickler.
Gemeinsam mit dem Dresdner
Unternehmen webit! begann
der VVO im Herbst 2012 dann
die vollständige Überarbeitung
der Internetpräsenz.
„Wir haben über 3.000 Seiten
überarbeitet, umgestaltet und
neu strukturiert“, sagt Dirk Gep-
pert, Mitarbeiter für neue Me-
dien im VVO und Projektleiter.
Dabei stand der Fahrgast im Mit-
telpunkt: Was benötigt der
Stammkunde, was will der Tou-
rist wissen und welche Informa-
tionen sucht derjenige, der nur
selten fährt.
So entstand ein gänzlich neuer
Aufbau, der die Inhalte der Seite
in sieben wesentliche Bereiche
unterteilt.
Um die Navigation insbesondere
für Fahrgäste, die selten mit Bus
und Bahn unterwegs sind sowie
Besucher der Region zu erleich-
tern, arbeitet die neue Seite mit




Mittelpunkt der neuen Homepa-
ge ist die runderneuerte Fahr-
planauskunft. „Die Eingabemas-
ke beschränkt sich jetzt auf ein
Feld für Ort und Haltestelle“, er-
läuterte Dirk Geppert.
Dies erleichtert besonders für
Gelegenheitsnutzer die Suche
nach passenden Verbindungen.
Alternativ kann auch die ge-
wünschte Haltestelle auf einer
Karte ausgewählt werden, die
mit einem Klick erreichbar ist.
Die möglichen Verbindungen
werden jetzt in einer Übersicht
grafisch dargestellt. So sieht der
Fahrgast auf den ersten Blick die
Fahrtdauer, ob er lange Aufent-
halte hat und mit welchen Ver-
kehrsmitteln er unterwegs ist.
Ein weiterer Klick gibt dann den
Blick auf alle Details frei.
Der VVO hat in die neue Aus-
kunft zusätzliche Dienste wie
Baustelleninfos und Karten inte-
griert.
Auch der Versand der Auskunft
per E-Mail, das Teilen in sozialen
Netzwerken oder das Eintragen
in den Kalender sind möglich.
Der Bereich „Abfahrten und An-
künfte“ bietet die schnelle Infor-
mation zur aktuellen Verkehrsla-
ge: Er zeigt Informationen in
Echtzeit zu Bussen und Bahnen
an der ausgewählten Haltestel-
le.
Um der hohen Bedeutung der
Auskunft gerecht zu werden, ha-
ben die Entwickler sie in die Ge-
staltung der Seiten integriert.
„Die Fahrplanauskunft ist jetzt
auf jeder Unterseite schnell er-
reichbar: Egal welche Informati-
on man gerade aufruft, die Aus-




Neben dem Punkt „Lob und Kri-
tik“, der das Gästebuch ersetzt,
startet der VVO mit der neuen
Internetseite einen Blog. Hier
stellt der VVO Hintergründe dar,
erläutert Fachthemen und bie-
tet Raum für die Meinungen der
Nutzer zu diversen Punkten.
„Themen wie die Einbindung des
VVO in den lokalen Tourismus,
Ausschreibungen im Zugverkehr
und neue Züge haben hier ab so-
fort ein Zuhause“, erläuterte
Burkhard Ehlen, Geschäftsführer
des VVO bei der Vorstellung des
neuen Auftritts.
„Auch Themen wie neue Linien
oder die Kosten des Nahver-
kehrs können hier diskutiert
werden.“ Darüber hinaus wird
der VVO regelmäßig Freizeit-
und Ausflugstipps präsentieren.
Zu Beginn steht neben Themen
zum Wettbewerb auch die neue
Imagekampagne im Vorder-
grund. Ziel des Blogs ist es, zu-
künftig immer wieder aktuelle
Themen aufzugreifen, zu be-
leuchten und zu diskutieren.
Einfacher. Übersichtlicher. Informativer.
Verkehrsverbund Oberelbe startet neuen Internetauftritt
Etwa 5 Prozent der Kinder und
Jugendlichen und 3 Prozent der
Erwachsenen sind vom Aufmerk-
samkeits-Defizit mit oder ohne
Hyperaktivität betroffen.
Die Betroffenen ecken in der
Gesellschaft mit ihrer Andersar-
tigkeit an und erfahren vielmals
Unverständnis bis hin zur Aus-
grenzung.
Der Landesverband AD(H)S-
Sachsen bereitet derzeit die ers-
te sachsenweite Messe als gro-
ßes Podium des Erfahrungsaus-
tausches für Betroffene, Medizi-
ner, Therapeuten und alle Inte-
ressenten vor.
Am Sonnabend, 17. Mai 2014
werden in Frankenberg 16 re-
nommierte Referenten in 30
Fachvorträgen über AD(H)S
sprechen. Diese Messe soll aber
vor allem über vorhandene Un-
terstützungsangebote in Sach-
sen informieren. Dazu sind eine
breite Anzahl von Ausstellern
vor Ort: der Landesverband
AD(H)S-Sachsen, Tuced Chem-
nitz, der Bundesverband AD(H)S,
das zentrale Netzwerk AD(H)S,
das Universitätsklinikum Dres-
den, die Bavaria Klinik, die Lan-
desarbeitsgemeinschaft Selbst-
hilfe und viele mehr.
Informationen zu Vorträgen,
Ausstellern und Anmeldemög-
lichkeit finden Sie unter
www.adhs-mittelsachsen.de.
Am 17. Mai 2014 werden in Frankenberg 16 renommierte Referenten in 30 Fachvorträgen sprechen
Landesverband AD(H)S-Sachsen bietet erste AD(H)S-Messe an
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■ Donnerstag,1. Mai, 16 Uhr
Konzert mit Gerhard Schöne:
„… denn Jule schläft fast nie“.




Eintritt ab 14 Euro/8 Euro erm.
■ Freitag, 2. Mai, 19.30 Uhr
Thomas Stelzer and friends, Ju-
biläums-Tour zum 50. Mit CD-
Präsentation „Fufftsch“
Eintritt 18 Euro/16 Euro erm.
■ Samstag, 3. Mai, 19.30 Uhr
50 Jahre Partnerschaft Vitry
(Frankreich) mit Meißen, Fest-
veranstaltung mit Winzerchor
■ Mittwoch, 7. Mai, 19 Uhr




Eintritt ab 13/ab 11 Euro erm.
■ Freitag, 9. Mai, 19.30 Uhr
Unterhaltungskonzert „Ilse Bäh-
nert – Mit 80 Jahren um die
Welt“, Tom Pauls auf großer Rei-
se, Elbland Philharmonie Sach-
sen
(Ausverkauft!)
■ Samstag, 10. Mai, 10, 12, 14
Uhr
Jugendweihen
■ Sonntag, 11. Mai, 18 Uhr
Der Geburtstag des Königs, 60
Jahre Rainer König – 30 Jahre
Mimen-König; Gäste: Olaf Böh-
me, Dieter Beckert, Kati Grasse
Eintritt ab 17/14 Euro erm.
■ Mittwoch, 14. Mai, 18 Uhr;
Donnerstag, 15. Mai, 11 Uhr;
Montag, 19. Mai, 10 Uhr
Carinella (P 6) (Premiere), Ein
märchenhaftes Kinder-Musical
nach Joachim Paech (Text) und
Hans-Peter Müller (Musik);
Franziskaneum Meißen/Fränz-
chen; Regie: Kerstin Rimpler/
Antje Schuster
■ Freitag, 16. Mai, 19.30 Uhr
Die Blume von Hawaii, Operette
von Paul Abraham, Theater An-
naberg-Buchholz
Eintritt ab 18 Euro/16 Euro erm.
■ Donnerstag, 22. Mai, 18 Uhr




■ Samstag, 24. Mai, 19.30 Uhr
Die Kanzlerflüsterer, Die Suche
nach der Stimme des Volkes,
Kabarett-Theater DISTEL Berlin
Einritt ab 18 Euro
■ Mittwoch, 28. Mai, 19.30 Uhr
Annie Get Your Gun!, Großarti-
ges Erfolgs-Musical von Irving
Berlin, Landesbühnen Sachsen
Eintritt ab 18 Euro/16 Euro erm.
■ Samstag, 31. Mai, 19.30 Uhr
Don Gil von den grünen Hosen,
frei nach Tirso de Molina,
Münchner Sommertheater
Eintritt ab 18 Euro/16 Euro erm.
■ Sonntag, 1. Juni, 16 Uhr
Opern-Gala, „Glück, das mir ver-




Werke von: Guiseppe Verdi, Ca-
mille Saint-Saëns, Erich Korngold
und Richard Strauss
■ Donnerstag, 5. Juni, 19.30
Uhr
Schwarze Augen – Eine Nacht im
Russenpuff, Das sächsische Kult-
stück mit Tom Pauls, Katrin We-
ber und Detlef Rothe
Eintritt ab 22 Euro
■ Samstag, 7. Juni
Literatur- und Sommerfest: „Die
zertanzten Schuhe“, Pestalozzi-
Oberschule; „Der Schlangenbru-




■ Dienstag, 10. Juni, 19 Uhr
Namen als Zeugen unserer Ge-
schichte – Über die historischen
Hintergründe von Nachnamen
und ihre Bedeutung,
Prof. Dr. Jürgen Udolph, (be-









Eintritt ab 13 Euro/11 Euro erm.
■ Mittwoch, 18. Juni, 20 Uhr
Pater Anselm Grün; Der Bene-
diktinermönch referiert zu aktu-
ellen Fragen der Gegenwart
(Eintrittskarten über
03521/737197)
■ Freitag, 20. Juni, 19.30 Uhr
Philharmonisches Konzert „Ent-
deckungen“, Werke von Fried-
rich Mendelssohn Bartholdy,
Frank Martin, Johannes Brahms
Elbland Philharmonie Sachsen,
GMD: Christian Voß
Eintritt ab 13 Euro/11 Euro erm.
■ Mittwoch, 25. Juni, 18 Uhr
Kabale und Liebe, Drama von
Friedrich Schiller, Jugendthea-
tergruppe Meißen, Regie: M. Os-
man
■ Sonntag, 29. Juni, 15 Uhr
Die Bierhähne: „Das habsch dir
dor gesagt“, Urkomisches sächsi-
sches Kabarett
Eintritt ab 20 Euro
Meißner Theaterspielplan Mai und Juni 2014
Maifeiertag, Christi Himmel-
fahrt, Pfingsten - im Mai folgt
ein Feiertag auf den nächsten.
Viele Leute nutzen die freien Ta-
ge und die Vielfalt der blühen-
den Natur für einen Kurzurlaub,
verbringen Zeit in ihren Gärten
oder unternehmen einen Aus-
flug. Der Mai ist aber auch ein
Monat der Liebes- und Dankes-
tage. Aber nicht nur am Mutter-
oder Vatertag gibt es die Gele-
genheit, Dankbarkeit und Wert-
schätzung auszudrücken.
Mit einer Blutspende können Sie
auch völlig fremden Menschen
helfen und ihnen Hoffnung und
Zuversicht schenken.
Genießen Sie den Wonnemonat
Mai in all seiner Blütenpracht,
aber nutzen Sie auch die Gele-
genheit, den nächsten Blutspen-
determin in Ihrer Nähe wahrzu-
nehmen!
■ Mittwoch, 14. Mai
15 bis 18.30 Uhr:
Senioren-Park carpe diem,
Dresdner Str. 34
■ Mittwoch, 28. Mai
15 bis 18.30 Uhr
Senioren-Park carpe diem,
Dresdner Str. 34
Blut spenden nicht vergessen!
Die Stadtbibliothek am Klein-
markt und das Bürgerbüro
schließen anlässlich der Oster-
feiertage am Karsamstag, 19.
April ihre Pforten für den Publi-
kumsverkehr. Am Dienstag, 22.
April stehen Ihnen beide Anlauf-
punkte wieder zur Verfügung.
Schließtage zu
Ostern
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Kredite kosten nicht nur Zinsen.




gen in der Mehrheit der laufen-
den Verträge kräftig zu Buche.
Für den Versicherungsschutz
sind es oft vierstellige, für die
Bearbeitungskosten dreistellige
und für Kontoauszüge zweistel-
lige Summen.
Der Großteil davon wird teuer
über den Kredit mitfinanziert.
„Das muss nicht immer sein“,
sagt Andrea Heyer, Finanzexper-
tin der Verbraucherzentrale
Sachsen. „Wir prüfen laufende
Verträge und helfen dabei, sich
von unnötigen Kosten zu tren-
nen oder unberechtigte Entgel-
te zurückzufordern.“
In besonderem Maße verteuern
Restschuld-Versicherungen das
Leben auf Pump. Sie werden





oft, dass ein solcher Versiche-
rungsschutz wichtig sei. Dieser
soll die Rückzahlung des Darle-
hensbetrages an den Kreditge-
ber im Todesfall absichern.




gungen sind häufig so verfasst,
dass im Falle eines Falles Ver-
braucherinnen und Verbraucher
keine Leistung vom Versicherer
erhalten“, weiß Heyer.
„Wir können in einem persönli-
chen Beratungsgespräch klären,
ob seitens des Kreditnehmers
tatsächlich Bedarf an einer sol-
chen Versicherung besteht.
Wenn dem nicht so ist, werden
wir im Interesse des Verbrau-
chers Widerrufs- und Kündi-
gungsrechte prüfen.“
Werden diese genutzt, bringt
das dem Verbraucher im Regel-
fall eine deutliche finanzielle
Entlastung.
Im Rahmen besagter persönli-
cher Beratung will die Verbrau-
cherzentrale Sachsen auch Er-
kenntnisse darüber gewinnen,
wie die Verbraucherinnen und
Verbraucher zu ihrer Restkredit-
versicherung gekommen sind.
Verbraucher, die diesen Kosten-
check gern nutzen möchten,
können sich montags bis frei-
tags zwischen 9 und 16 Uhr un-
ter der Telefonnummer 0341-
6962929 oder auch vor Ort in
der nächstgelegenen Beratungs-
stelle einen persönlichen Bera-
tungstermin geben lassen. Zu
diesem Termin sind dann unbe-
dingt alle Vertragsunterlagen
mitzubringen.
Verbraucherzentrale Sachsen hilft, unnötige Kosten zu meiden und unberechtigte Entgelte zurückzufordern
Verbraucherkredite jetzt checken lassen
Persönliche Verbraucherbera-
tungen zu Fragen des Reise-
rechts, zu Reklamationen, zu
Widerrufsmöglichkeiten von
Verbraucherverträgen und
vielem mehr finden wieder
am Dienstag, 6. Mai, von 14
bis 18 Uhr in den Räumen
des Mietervereins Meißen
in der Dresdner Str. 10 in
Meißen statt. Neben der
Rechtsberatung können auch
wieder Fragen zum Beispiel
zum Stromsparen oder zum
Stromverbrauch in der Ener-
gieberatung gestellt werden.
Eine telefonische Voran-
meldung unter der zentralen
Terminnummer 0341-




Wohnen in Meißen - mittendrin im Leben.
•  Endlich eine schöne Wohnung, die zu uns passt. 
•  Jetzt das (Stadt)-Leben in vollen Zügen genießen.
•  Und Shopping was das Zeug hält...
Da haben wir wirklich alles richtig gemacht!
Traumhafte Wohnungen.
Auch für Sie!
Und wann ziehen 
Sie nach Meißen?
